
SULZBACH. Die „Sulzbacher Freunde“
zeigen wieder mal Herz für eine gute
Sache. Anlass ist jetzt das Fest zum 10-
jährigen Bestehen der Kapelle. Das
Kleinod haben sieben Sulzbacher des
ehemaligen Burschenvereins, heute
„Sulzbacher Freunde“, vor einem Jahr-
zehnt beim Waldweg am Fuße des
Scheuchenbergs errichtet. „Papst Be-
nedikt schickte damals sogar Segens-
wünsche“, brüstet sich der frühere Kir-
tabursch Christian Girster noch heute.

Der Geburtstag der Waldkapelle
wird am 28. Juni gebührend gefeiert.
Die Vorbereitungen haben begonnen.
Es wurden schon zehn Kubikmeter
Rindenmulch für die Außenanlagen
aufgebracht. Die Außenfassade sowie
der Innenraumwerden neu getüncht.

Rechtzeitig zum kleinen Jubiläum
wird ein Kreuzweg mit Steinen und

Kreuzen darauf errichtet. Er wird im
Zuge der Feierlichkeiten im Juni durch
Pfarrer Albert Köppl nach einer Messe
den Segen erhalten.

Der erste Findling für die 14. Stati-
on steht bereits. Weitere 13 Steine fol-
gen, die in Eigenleistung vom Um-
kehrplatz amWaldweg bis zur Kapelle
gesetzt werden. Josef Scheck bringt
mit seinem Bulldog mit Frontlader die
Steine herbei. Christian Girster fertigt
die Eisenkreuze an. Beratend steht den
Burschen der Sulzbacher Rektor i. R.
Anton Schlicksbier zur Seite.

Für jede der 14 Stationen wird nun
ein Pate gesucht, der bereit ist, durch

eine jährliche Spende von 100 Euro
Gutes zu tun. Dennmit demGeld kön-
nen zehn Augenoperationen für an
Trachom erkrankte Äthiopier finan-
ziert werden. Trachom ist eine Infekti-
on, die zur Erblindung führen kann.
Die Spender werden von der Hilfsorga-
nisation der Karlheinz-Böhm-Stiftung
„Menschen für Menschen“ jährliche
Spendenquittungen erhalten.

Die Übernahme der Patenschaften
wird Landrätin Tanja Schweiger am
28. Juni um 16Uhr besiegeln.Wer Pate
werden will, kann sich bei Christian
Girster, Tel. (01 78) 838 47 21, oder Jo-
sef Scheckmelden.

ZurWaldkapelle führt bald
einherrlicherKreuzweg
GLAUBE Im Juni feiern die
Sulzbacher Freunde das
„Zehnjährige“ der neuen Ka-
pelle. Nun suchen sie Paten
für 14 Kreuzwegsteine.
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VON PETER LUFT, MZ

Die Sulzbacher Freunde legen einen neuen Kreuzweg an. Christian Girster (l.) und Josef Scheck zeigen stolz den
ersten Findling für die 14. Station. Foto: Luft
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DIE WALDKAPELLE

➤ Die Sulzbacher Freunde errichteten
2005 die Kapelle amWaldrand zwischen
Otterbach und demNordhang des
Scheuchenbergs. Sie wurde am 20. Au-
gust 2005 eingeweiht.
➤ Ein Grund für den Neubau war, dass
die vor 25 Jahren am steilen Scheuchen-
berg errichtete Kapelle für die ältere Ge-
neration schwer erreichbar ist.
➤ Feier am 28. Juni: Nach der Messe
gibt es Mittagessen im Zelt und etwa um
15 Uhr erfolgt die Segnung.

Die Sulzbacher Waldkapelle
Foto: Schmid
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

OBERTRAUBLING. Trommelgeräusche,
fremde Stimmen, herzliches Lachen.
Vorsichtig öffneten die 1. und 2. Klas-
sen der Herrmann-Zierer-Grundschule
Obertraubling die Türe zur Turnhalle.
Wie angewurzelt blieben die sechs-
und siebenjährigen Schüler stehen.
Auf der Bühne standen farbige Musi-
ker in bunter Kleidung, die den Kin-
dern fröhlich zuwinkten. Schulleiter
Gilbert Cabarth hatte den Kindern ei-
ne Überraschung versprochen, und
diesewarwahrlich geglückt.

Eine Gruppe von Musikern und
Sängern aus Uganda war am 15. Mai
an der Obertraublinger Grundschule
zu Gast, um mit den Kindern zu sin-
gen, musizieren und tanzen. Der
Schulleiter stellte den Chor „Cacem-
cho“ aus Uganda vor, der aus 10 Frau-
en und 11 Männern besteht. Initiiert
hatte das Konzert Joseph Wasswa, der
2007 aus Uganda nach Regensburg ge-
kommen war, um an der Hochschule
für katholische Kirchenmusik zu stu-
dieren. Er hatte den Chor zu einer
Konzertreihe nach Regensburg geholt.
Wasswa ist darum bemüht, in Bayern
das Interesse für afrikanische Kultur
zu wecken. Am 22. Mai wird er mit
den afrikanischen Musikern ein Kon-
zert imAudimax in Regensburg geben.

Auf Einladung besuchten die afri-
kanischenMusiker nun die „Musikali-
sche Grundschule“ Obertraubling. Zu-
stande kam dieses Ereignis durch die
Vermittlung der Lehrerin Hanne Ha-
nusa-Rogg, die zuvor vier Mitgliedern
des Chores eine Übernachtungsmög-

lichkeit anbot, sozusagen mit Famili-
enanschluss.

In der Turnhalle dauerte es nur we-
nige Minuten und schon tauten die
Kinder auf. Sie klatschten bei den
Trommelrhythmen mit, sangen mit
den Chormitgliedern einfache engli-
sche Kinderlieder und vokalreiche af-
rikanische Lieder und schauten ge-
bannt den Tanzformationen zu. Die
Tänzer versuchten, die Schüler zum
Mitmachen zumotivieren. Schließlich
waren die Schüler nicht mehr zu hal-
ten, sprangen von ihren Sitzen auf und
tanzten mit der afrikanischen Gruppe
mit.

Am Ende der Veranstaltung be-
dankte sich Rektor Gilbert Cabarth bei
den Musikern und überreichte ihnen
Geschenke, wie beispielsweise Noten-
sätze, die große Freude bereiteten. Zu-
dem übergaben das Kollegium der
Schule und der Elternbeirat eine ge-
meinsame Geldspende in Höhe von
500 Euro, die für den Aufbau einer
Schule inUganda verwendet wird.

Tanzenwie inAfrika
BILDUNGHerrmann-Zierer-
Grundschüler bekamen Be-
such aus Uganda.

Die Musiker tanzten durch die Turn-
halle. Foto: privat

MINTRACHING. Die Kindergruppe der
Malteser Jugend Mintraching veran-
staltet am 14. Juni von 14 bis 16 Uhr
im Baugebiet Anger I und II einen gro-
ßen Garagen-Flohmarkt. Kein Anwoh-
ner muss dazu seineWaremühsam an
einen anderen Ort bringen, sondern
kann stattdessen ganz bequem die Ver-
kaufsware einfach in die Garage oder
in die Hofeinfahrt stellen und dort ver-
kaufen. Für Anbieter, die nicht im An-
ger wohnen, sind genügend Gastplätze
vorhanden.

Es darf alles verkauft werden von
der Briefmarke bis zum Wohnzim-
merschrank. Es wurde sogar eine
Hausauflösung angekündigt. Jeder
darf verkaufen von 0 bis 99 Jahre.

Auch die Teilnahme von Kindern, die
nicht mehr genutztes Spielzeug ver-
kaufen möchten, ist ausdrücklich er-
wünscht.

Gewerbliche Anbieter und der Ver-
kauf von Neuware sind nicht zugelas-
sen. Alle Verkäufer müssen sich vor-
her anmelden und werden in einen
Übersichtsplan aufgenommen, der am
Verkaufstag ausgehängt wird. Es wird
keine Standgebühr erhoben. Die Kin-
dergruppe bittet aber um eine kleine
Spende. Sie stellt durch ihren mobilen
Service die Versorgung mit Kuchen si-
cher. Alle Einnahmen kommen der
Malteser Kindergruppe zugute. Die
Gruppe freut sich über alle Verkäufer
undKäufer auf dem Flohmarkt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Anmeldung und nähere Informatio-
nen per Email unter malteser-kinder-
mintraching@gmx.de oder 09406-
285665

Flohmarkt inGaragen
HANDELPrivatleute im Bauge-
biet Anger I und II bieten am
14. Juni ihre Schätze an.

BARBING. In der St.-Martin-Kirche in
Barbing fand am Sonntag die erste Hei-
lige Kommunion für 17 Kinder der
Pfarrgemeinde statt. „Der gute Hirte
gibt sein Leben für seine Schafe“, so
Pfarrer Karl-Dieter Schmidt in seiner
Predigt. Der Geistliche hatte ein Stoff-
schaf mitgebracht, um die Geschichte
mit den Hirten zu visualisieren und
verständlich zu machen. Noch vor

dem Kircheneinzug besprach sowohl
die Gemeindereferentin Susanne Her-
mann als auch Pfarrer Schmidt mit
den Kindern im Pfarrsaal noch einmal
den Ablauf. In der Kirche, in der die
Verwandten und Freunde der Kinder
gespannt warteten, lief dann alles wie
am Schnürchen. Feierlich nahmen die
17 Erstkommunion-Kinder erstmals
amTisch desHerrn Platz.

17 Barbinger Kinder feierten die Erstkommunion

17 Erstkommunion-Kinder nahmen erstmals Platz am Tisch des Herrn. Foto: Lex

BARBING. Eine besondere Auszeich-
nung wurde kürzlich beim Schützen-
verein Donaustrand Friesheim vorge-
nommen: Peter Moll, der angeregt hat-
te, wieder Leistungsnadeln auszu-
schießen, und dem ersten Schützen-
meister Josef Lehner wurde die Leis-
tungsnadel des Kreisschützenverban-
des Oberpfalz und Donaugau in Gold
verliehen.

In Silber erhielten die Leistungsna-
del des Kreisschützenverbandes Ober-
pfalz undDonaugauMaximilian Seidl,
Mick Scherrieble, Matthias Brei, Irm-
gard Stern und Ferdinand Bübl. Die
Leistungsnadel in Bronze vom Kreis-
schützenverband Oberpfalz und Do-
naugau wurde an Josef Blümel, Julian
Pfeiffer und Bernhard Lehner verlie-
hen. (llt)

Leistungsnadeln für hervorragende Schützen

Leistungsnadeln wurden an die Schützen verliehen. Foto: T. Luft

NEUTRAUBLING/HAGELSTADT. Am Ende
entschieden die besseren Nerven: Filip
Sile Gonzales (Syncreon Deutschland
GmbH, Neutraubling) aus Augsburg
ist Regionalmeister im Staplerfahren
in Ostbayern. Er setzte sich bei der re-
gionalen Meisterschaft der Staplerfah-
rer, die am vergangenen Samstag in
Hagelstadt bei der Beutlhauser-Bass-
ewitz GmbH & Co. KG ausgetragen
wurde, gegen 134 starke Konkurren-
ten undKonkurrentinnen durch.

Den zweiten Platz belegte sein Kol-
lege Nick Dachs; Benjamin Franz aus
Neustadt an der Donau (SMP Deutsch-
land GmbH, Neustadt) sicherte sich
Rang drei. Diese Platzierung ermög-
licht allen dreien den Start beim
deutschlandweiten Finale des Stapler-
Cup, das vom 17. bis 19. September in
Aschaffenburg ausgetragenwird.

Insgesamt nahmen 135 Starter an
der Vorausscheidung zur Deutschen
Meisterschaft der Staplerfahrer in Ha-
gelstadt teil.

Filip Sile Gonzales ist
König der Stapelfahrer
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